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Delmenhorst. Er ist ungefähr 2,5 Kilometer
lang und erstreckt sich über 18 Häuserblöcke
am Hollywood Boulevard: der Walk of Fame.
Als 1960 die ersten Sterne für Prominente in
den Bürgersteig eingelassen wurde, war das
Ziel, Hollywood aufzuwerten und attrakti-
ver zu machen. Heute – mehr als 2770 Sterne
später – ist der Walk of Fame ein Touristen-
magnet. Aufwerten und attraktiver machen
will auch die Kreishandwerkerschaft von
Delmenhorst und dem Oldenburger-Land
ihre Berufszweige. Um Nachwuchskräfte zu
gewinnen, hat sie nach dem Vorbild des Walk
of Fame deshalb eine „Wall of Handwerk“
gestartet, wie Geschäftsführer Sven Jochims
es nennt.

Statt Sternen mit den Namen von Be-
rühmtheiten nutzt die Kreishandwerker-
schaft Plakate mit Fotos von Auszubilden-
den, die ganz frisch an einer „Wall“ der Ober-
schule Süd am Brendelweg hängen. Die
Stelle im Eingangsbereich des Mobilbaus ist
bewusst gewählt, wie Nicole Bredemeyer, Be-
rufskoordinatorin an der Delmenhorster
Oberschule, erklärt: „Alle Abschlussklassen
kommen hier täglich vorbei. Man fällt quasi
darüber.“

Derzeit sind es sieben Plakate, auf denen
unter anderem für die Berufe Fleischer, Bä-

cker, Elektriker und Tischler geworben wird.
„Das ist ein guter Querschnitt“, findet der Ge-
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft.
Die Idee sei aber, das noch weitere hinzu-
kommen. Mit einigen Auszubildenden sei die
Kreishandwerkerschaft im Gespräch.

Auf den ersten Blick sehen die Plakate wie
jedes andere auch aus. Doch in dem Plakat
steckt mehr als nur ein Bild. Stichwort: Aug-
mented Reality. „Wenn man den QR-Code
scannt, erwachen die Bilder zum Leben“, er-
klärt der Geschäftsführer. Und das ohne App,
spezielle Software oder Spezialbrille. Nur die
Kamera müsse freigegeben werden. Dann
startet ein individuelles Video, in dem der je-
weilige Auszubildende erklärt, warum er sei-
nen Beruf ergriffen hat. Jeder der sieben
Filme ist anders. „Wir haben den Azubis
keine Vorgaben gemacht, sie konnten sich
frei entfalten“, sagt Sven Jochims.

Junge Menschen motivieren
„Es hat viel Spaß gemacht“, erzählt der
21-jährige Silas Ewen, der im dritten Ausbil-
dungsjahr zum Elektriker ist und auf einem
der sieben Plakate zu sehen ist. Ihn würde es
freuen, wenn er mit seinem Video andere
„junge Leute“ dazu motiviert, ins Handwerk
einzusteigen. Ähnlich sieht es sein Azubi-
Kollege Levin Handrich: „Ich finde die Idee
super, jungen Menschen das Handwerk nä-

herzubringen“. Die beiden sind jedenfalls zu-
frieden mit ihrer Berufswahl.

„Handwerk hat goldenen Boden“, bemüht
Sven Jochims ein altes Sprichwort. Er ist
überzeugt, dass Handwerker auch noch in 20
Jahren gefragt sein werden. Entsprechend
gut seien die Verdienstmöglichkeiten. „Eine
duale Ausbildung ist nicht schlechter als ein
Studium“, so Jochims. Mit einem erfolgrei-
chen Abschluss und ein paar Jahren Berufs-
erfahrung sei es in Niedersachsen sogar mög-
lich, zu studieren. Der Geschäftsführer weiß,
dass er dies immer wieder aufs Neue erklä-
ren muss. Und darin werden er und die Kreis-
handwerkerschaft auch nicht müde. „Wir
sind aktiv – und das müssen wir auch“, so
Jochims.

In wenigen Schritten zur Ausbildung
Um es den jungen Menschen möglichst ein-
fach zu machen, sich für eine Ausbildung im
Handwerk zu bewerben, hat sich die Kreis-
handwerkerschaft noch etwas anderes aus-
gedacht. In allen Videos der Plakataktion ist
ein Bewerbungs-Button integriert. Über die-
sen gelangt man zu einer Seite, auf der nicht
mehr als der Name, die Kontaktdaten und
der Berufswunsch angegeben werden müs-
sen. Die Kreishandwerkerschaft geht dann
auf die Betriebe zu und bittet diese, sich mit
dem Bewerber in Verbindung zu setzen. „Wir

wollen den Prozess umdrehen“, sagt Jochims,
dem bewusst ist, dass dies nicht allen gefällt.
Das sei eine Lehre aus den gemachten Erfah-
rungen. „Junge Menschen haben eine Hemm-
schwelle, irgendwo anzurufen“, sagt der Ge-
schäftsführer. Woher diese Angst kommt,
weiß er nicht. Er weiß nur, dass dies nicht
dazu führen soll, dass dem Handwerk poten-
zieller Nachwuchs verloren geht.

Um Reichweite mit der Aktion zu erzielen,
sollen die Plakate nicht nur an der Ober-
schule Süd hängen. Laut Jochims sollen alle
weiterführenden Schulen in Delmenhorst
und im Landkreis Oldenburg damit ausge-
stattet werden. Aus einer „Wall of Hand-
werk“ sollen möglichst viele werden.

Handwerk-Azubis werden lebendig
Kreishandwerkerschaft will mit Plakataktion in Schulen Nachwuchs gewinnen

von Kerstin Bendix-Karsten

Kampagne „#dasbesteamhandwerk“
Die Plakataktion mit den Auszubildenden
geht auf die Kampagne „#dasbesteamhand-
wer“ zurück, die Kreishandwerkerschaft in
Wismar 2016 gestartet hat. Diese läuft mittler-
weile bundesweit. In der Kampagne präsentie-
ren Auszubildende und Unternehmer ihren Be-
ruf und ihre Firma auf ehrliche, authentische
sowie zeitgemäße und moderne Weise, heißt
es. Durch den „Schwarmeffekt“ werde die Ziel-
gruppe erreicht, die – im Wahrsten Sinne des
Wortes – von den Plakaten angesprochen wer-
den soll. KEB

Sie sind die Gesichter
der neuen Plakatak-
tion der Kreishand-
werkerschaft: die
Auszubildenden So-
phie Pauloweit (von
rechts), Torge Stolle,
Chiara Schoon, Patri-
cia Schwarze, Levin
Handrich und Silas
Ewen.FO
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Schmetterlinge töpfern
Delmenhorst. Wer Lust hat, einen Schmet-
terling zu töpfern, der ist am Sonnabend, 20.
April, bei Töpferin Petra Lau richtig. Von 11
bis 13 Uhr können Eltern oder Großeltern mit
Kindern ab fünf Jahren bei dem Kurs der
Evangelischen Familien-Bildungsstätte mit-
machen. Laut Ankündigung gestalten die
Kinder viele kleine und die Erwachsenen töp-
fern einen großen Schmetterling. „Diese
bunten Kunstwerke können als Baum-An-
hänger oder Wandschmuck ihren Platz fin-
den“, erklärt die Dozentin. Die Kursgebühr
beträgt 25 Euro. Anmeldungen sind bis
Dienstag, 16. April, unter 04221/998720, per
Mail an info@efb-del-ol.de oder online unter
www.efb-del-ol.de möglich. KEB

SELBSTHILFEGRUPPE

Austausch über Krebs
Delmenhorst. Die Selbsthilfegruppe für
Krebsbetroffene und Angehörige in Delmen-
horst und Umgebung trifft sich wieder. Laut
Ankündigung gibt es am Donnerstag, 18.
April, von 17 bis 19 Uhr die Möglichkeit zu ge-
meinsamen Gesprächen. Eine telefonische
Anmeldung ist unter 04221/17802 notwen-
dig. Über diesen Kontakt werden auch wei-
tere Informationen mitgeteilt. KEB

AN DIESEM MITTWOCH

Offenes Ohr für Senioren
Delmenhorst. Der Seniorenbeirat Delmen-
horst bietet an diesem Mittwoch, 17. April,
wieder seine Sprechzeiten für Senioren an.
Laut Ankündigung erreichen Interessierte
von 10 bis 12 Uhr Lilo Lettau und Ulli Goedel
telefonisch unter der Rufnummer
04221/2982620 sowie persönlich in den
Räumen des Seniorenbüros im City-Center,
Lange Straße 1a. DEB

Delmenhorst. Drei Firmenwagen sind am
Wochenende im Delmenhorster Stadtgebiet
zum Ziel von Einbrechern geworden. Wie die
Polizei mitteilt, öffneten Unbekannte in der
Zeit zwischen Sonnabend, 12 Uhr, und Sonn-
tag, 11.45 Uhr, am Schollendamm die seitli-
che Schiebetür eines Wagens. Aus dem Auto
wurden diverse Werkzeuge gestohlen, die
Höhe des entstandenen Schadens wird auf
3200 Euro geschätzt. Bei einem weiteren Wa-
gen, der an der Berliner Straße abgestellt
war, wurde eine Heckscheibe gewaltsam ge-
öffnet. Die Täter erlangten kein Diebesgut,
der Schaden beträgt etwa 400 Euro. Eben-
falls keine Beute konnten die Täter aus
einem Wagen erlangen, der an der Eutiner
Straße geparkt war. Laut Polizei wurde eine
Seitenscheibe gewaltsam geöffnet. Die Scha-
denshöhe liegt bei rund 250 Euro.

Zeugen, die Angaben zu den Taten machen
können, werden gebeten, sich telefonisch bei
der Polizei Delmenhorst unter der Rufnum-
mer 04221/15590, zu melden.

Werkzeuge aus Auto
gestohlen

DEB

Geld für Operation
an Katze benötigt

Tierschutzverein Delmenhorst sucht nach Besitzer
Delmenhorst/Wildeshausen. Schwere Ver-
letzungen und eine kostspielige Operation
– das waren die Folge eines Unfalls, der sich
am Mittwoch, 20. März, in Wildeshausen er-
eignet hat. Allerdings war das Opfer in die-
sem Fall ein etwa sieben bis neun Monate al-
tes Kätzchen, das inzwischen Hope heißt.
Der Tierschutzverein Delmenhorst hat sich
der kleinen Katze angenommen und bittet
um Spenden, um die rund 5000 Euro teure
Behandlung zu finanzieren.

Zeugen des Unfalls gibt es laut Ulrike
Büthe-Klasen, Pressesprecherin beim Tier-
schutzverein, nicht. Ein Handwerker beob-
achtete jedoch gegen 9 Uhr die Katze, wie sie
sich selbst mit gelähmtem Hinterteil auf ein
Grundstück an der Ecke An der Bahn/Reep-
moorsweg zurückzog. Die Bewohnerin des
dortigen Hauses, bei der der Handwerker
klingelte, kannte das Kätzchen nicht. Eine
zufällig vorbei gekommene Wildeshauserin
brachte die Katze schließlich zu einer Tier-
ärztin. Dort wurde allerdings schnell klar,
dass Hopes Verletzungen so schwer sind,
dass eine Behandlung nur in einer Spezial-
klinik durchgeführt werden konnte. Die Tier-
ärztin übergab die Katze an den Tierschutz-
verein.

Nadine Scheuer, Leiterin des Tierschutz-
hofes, meldete die Katze Hope sofort in einer
Spezialklinik an und machte sich mit dem
verletzten Kätzchen auf den Weg zum Tier-
gesundheitszentrum Grußendorf in Bram-
sche. Dort wurden Hopes Brüche am Becken
und am Oberschenkel noch am selben Tag in
einer aufwendigen Operation versorgt. Ein
Fixateur hält die Knochen zusammen, damit

sie heilen können. Schon Ende März konnte
Hope in ein Krankenlager bei der Delmen-
horster Tierschützerin Angelika Stöver um-
ziehen. „Die kleine Maus kann zum Glück
schon wieder recht gut gehen und sogar auf
der Seite des Fixateurs schlafen. Leider muss
sie zweimal am Tag das Säubern der Wunden
im Bereich der Fixierstangen über sich erge-
hen lassen. Aber wenn das geschafft ist, wird
geschmust und gekuschelt – manchmal stun-
denlang“, berichtet Stöver.

In der Zwischenzeit wurde mithilfe von Pla-
katen mit Hopes Foto nach ihrem Besitzer
gesucht. Doch bisher hat sich niemand ge-
meldet. Am 24. April soll Hope zur Kontrolle
geröntgt werden. Danach muss das Kätzchen
noch einmal mindestens vier Wochen war-
ten, bis das Fixateur-Gestell entfernt werden
kann. So umfassend die Behandlungen bis-
lang waren, so hoch sind auch die Kosten für
die Tierarztkosten: Sie liegen bei knapp 3400
Euro. „Wir müssen mit weiteren 1500 Euro
rechnen und werden am Ende sicherlich bei
etwa 5000 Euro liegen“, überschlägt Leiterin
des Tierschutzhofes Delmenhorst, Nadine
Scheuer. Deshalb würden sich die Tierschüt-
zer über finanzielle Unterstützung freuen.

Wer sich an den Kosten beteiligen möchte,
kann per Überweisung Geld spenden. Emp-
fänger ist der Tierschutzverein Delmenhorst
mit folgenden Kontodaten: Landessparkasse
Oldenburg, IBAN DE15 2805 0100 0030 4174
30, BIC SLZODE22XXX, Verwendungszweck
„Hope“. Über Paypal ist eine Spende auf der
Seite paypal.me/tsvdelmenhorst möglich.
Der Anrufbeantworter des Tierschutzvereins
ist unter 04221/6890150 erreichbar. IKA

ANZEIGE

Zustieg: Delmenhorst –
Bahnhof – ZOB

Zustieg: Delmenhorst –
Bahnhof – ZOB

Veranstalter Unser Angebot ist für Reisendemit eingeschränkterMobilität nur bedingt geeignet.
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstraße 19–22, 28195 Bremen

info@delmenhorster-kurier.de04221/1269-6540

Delmenhorster Kurier · Lange Straße 41 · 27749Delmenhorst

Zusätzlich buchbar
ab/bis Haustür
ab 24 € p.P.!

Deutschlands schönste Flüsse
Bus-/Schiffskombination an
Rhein, Mosel, Neckar und Main
Wochenendreise vom 23. bis 26. Mai 2024

Kommen Sie mit uns
auf eine Reise an
denMain, die Mosel,
den Neckar und den
Rhein. Erleben Sie
Schiffsfahrten auf
den schönsten Flüs-
sen Deutschlands.
Sagen, Mythen,
trutzige Burgen,
sanfte Weinhänge
und romantische
Städte erwarten Sie.

Ihr 4-Sterne IntercityHotel Darm-
stadt ist der ideale Ausgangspunkt
für Ihre 4-Flüsse-Reise.

Reisepreise pro Person

imDZ 635 €

im Einzelzimmer 715 €

Inklusive:
> Fahrt im Fernreisebus

> 3 x Hotelübernachtung

> 3 x Frühstücksbuffet

> 3 x Abendessen imHotel

> Main-Schiffsfahrt in Frankfurt

> Mosel-Schiffsfahrt
ab/bis Cochem

>Weinprobe in Alken

> Neckar-Schiffsfahrt
Heidelberg – Neckarsteinach

> Loreley-Rhein-Schiffsfahrt

> Citytax Darmstadt

Brandenburger Originale
laden ein
Busreise vom 24. Juni bis 27. Juni 2024

Inklusive:
> Fahrt im Fernreisebus
> 3 x Hotelübernachtung
> 3 x Frühstücksbuffet
> 3 x Abendessen (3-Gang-Menü
oder Buffet)

> Brunch-Schiffsfahrt
> Stadtführung Brandenburg,
Potsdam und Berlin

> Havelland-Rundfahrt mit
Reiseleitung

> Planwagenfahrt
> 1 x Kaffeetafel mit Kuchen &
Kaffee

Zum alten Fritz und
Herrn von Ribbeck ins
Havelland
Wer kennt nicht das
berühmte Gedicht von
Fontane: „Herr von
Ribbeck auf Ribbeck im
Havelland…“? Sie unter-
nehmen eine Schiffsfahrt
auf den Havelseen, erle-
ben Brandenburg
a. d. Havel, Potsdam und
Berlin bei einer Stadtfüh-
rung und machen eine

große Busrundfahrt durchs Havel-
land. Zum Abschluss darf natürlich
eine Kaffeetafel samt Birnenku-
chen mit Schlagsahne nicht fehlen.
Sie übernachten im 3-Sterne Hotel
Seehof Netzen in Kloster Lehnin.

Reisepreise pro Person

imDZ 865 €

im Einzelzimmer 1.025 €


